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Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer.
Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des

nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
Falles noch darüber, geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer
Zeitung wird vom I. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtalten 1. Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol

len. Wir bitten dabei den Titel unſeres Blattes
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

genau anzugeben.

Halle,
e

den 20. Juni 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Unmittelbar nach dem Erlaß der Mo

biliſtrungsordre ſind wie die „Nat.Ztg.“ meldet die deutſchen
Regierungen durch eine Cirkulardepeſche von dieſem Schritte be
nachrichtigt und eingeladen worden ſich den diplomatiſchen und mili
tairiſchen Maßnahmen Preußens anzuſchließen. Nachdem Preußen in
ſo kräftiger Weiſe vorgegangen iſt zu erwarten daß ihm von allen
Seiten jenes Vertrauen entgegenkommen wird, welches unerläßlich iſt,
wenn die verhängnißvolle Kriſe, welche über unſern Staat wie über
das deutſche Geſammtvaterland entſcheiden wird ruhmvoll beſtanden
werden ſoll. Es iſt anzunehmen daß die zu faſſenden Beſchlüſſe in
freier Vereinbarung durch beſondere hierher zu entſendende Bevollmäch

tigte zu Stande kommen werden. Möge der Ernſt der Gegenwart
alle böſen Geiſter kleinlicher Zwietracht bannen, welche in gewöhnli
chen Zeiten jeder Vereinigung zu großen Zwecken entgegenzutreten
pflegen, und die äußerſte Noth wenigſtens uns einig finden.

Das Reſultat der Miniſter Sitzungen der letzten Wochen, zu wel
chen die dieſſeitigen Geſandten in Paris, London und Frankfurt a. M.
hinzugezogen worden, ſoll in einer Feſtſtellung derjenigen Schritte be
ſtehen „welche das Preußiſche Cabinet zur Wahrung der Ehre und
Selbſtſtändigkeit Deutſchlands und Preußens als Europäiſcher Groß
macht demnächſt ausführen wird Die gefaßten Beſchlüſſe wer
den, ſo weit die öſterreichiſchen Jntereſſen in das Spiel kommen, dem
Kaiſer Franz Joſeph mitgetheilt. Bei der Bundes Verſammlung
wird Preußen beantragen, daß die Hauptbundescontingente auf 2
der jetzigen Bevölkerung gebracht werden.

Der Finanzminiſter v. Patow hat ſich auf kurze Zeit nach
Schlangenbad begeben da ſeine dort verweilende Gemahlin gefährlich
erkrankt ſein ſoll.

Wie verlautet, ſteht die demnächſtige Beſetzung der höchſten Drup
pen Commandos (der zu bildenden Armeen) und einiger Armeecorps
bevor. Einem Gerüchte nach würde der Fürſt zu HohenzollernSig
maringen nunmehr ſelbſt das Commando ſeines (des 7.) Armeecorps
übernehmen auch der regierende Herzog von Coburg Gotha ſoll das
Commando eines Preußiſchen Armeecorps erhalten. Ebenſo dürfte der
Prinz Friedrich Carl das Commando eines Armee- Corps übernehmen.
Wie man weiter hört und verſchiedene Zeitungen melben, ſollen die
mobilen Druppen in zwei größeren Corps am Rhein und Main auf
geſtellt werden. Zu dieſem Zwecke würde dem Vermuthen nach das
4. Armeecorps (Sachſen) zu dem 7. und 8. Weſtfalen und Rheinpro
vinz) ſtoßen, während die entfernteren das 3. und 5. (Brandenburg
und Poſen) wohl Aufſtellung am Main einnehmen würden. Nach der
„„B. und H. Z. hat das Proviant Amt in Minden Auftrag zu be

deutenden Ankäufen von Hornvieh erhalten.
marſches iſt noch nicht beſtimmt.

Die Einberufung des zweiten Aufgebotes der Landwehr wird vor
läufig aufgeſchoben bleiben und erſt dann erfolgen, wenn die augen
blicklich concentrirte Streitmacht zur Verwendung kommen wird.
Es ſind aber Anordnungen getroffen, daß in dieſem Falle die erlaſſene
Ordre in der allerkürzeſten Friſt ausgeführt werden kann.

Wie es heißt, iſt der Befehl ertheilt worden die zum October
auszuhebenden Rekruten bereits zum Auguſt einzuberufen.

Während in dem Medicinalweſen der preußiſchen Armee für die
Verpflegung der Kranken und Verwundeten namentlich durch Einrich
tung der Krankenträger Compagnieen der Heildiener, Feld Apothe
ken ec. die vorſorglichſten Mittel verfügbar ſind, hat ſich jetzt durch
Verdoppelung der Regimenter, durch die Mobilmachung, ein empfind
licher Mangel an Aerzten herausgeſtellt. Wie wir hören werden
noch 1000 Militair-Aerzte erforderlich ſein, um dem Bedürfniß
genügen zu können.

Durch allerhöchſte Ordre des Prinz Regenten vom 14. d. M. iſt
angeordnet worden daß eine neue Ausgabe des Strafgeſetzbuches
veranſtaltet und die abändernden Beſtimmungen des neuerdings publi
cirten Geſetzes vom 30. Mai d. J. darin an die Stelle der aufgeho
benen Paragraphen des Strafgeſetzbuches aufgenommen werden ſollen.
Demgemäß iſt eine ſolche neue Ausgabe durch das Juſtizminiſterium
bewerkſtelligt und dieſelbe im Verlage der Buchhandlung von Albert
Nauck u. Co. hierſelbſt erſchienen. Sämmtliche Gerichte und Verwal
tungsbehörden, ſo wie die Beamten der Staatsanwaltſchaft ſind an
gewieſen in ihren Entſcheidungen und Verfügungen fortan nur auf
dieſe neue Ausgabe des Strafgeſetzbuches und nicht auf die daſſelbe
abändernden Specialgeſetze Bezug zu nehmen.

Dem „Fr. J.“ zufolge hat der bisherige Privatdocent und Pro
ſector am anatomiſchen Theater in Gießen, Dr. Hermann Welcker,
einen Ruf als Proſector und außerordentlicher Profeſſor der medicini
ſchen Fakultät in Halle erhalten.

Die neueſte Verordnung in Oeſterreich, welche die Zinſen der
Nationalanleihe künftig in Banknoten „mit entſprechendem Aufgelde“
zu leiſten vorſchreibt, hat hier vielen Tadel erfahren. Bekanntlich
mußte das Geld im Jahre 1854 in Silber erlegt werden zu einer
Zeit, wo man bis 40 Prozent und darüber Agio bewilligen mußte,
und nun ſollen die Kapitaliſten ihre Zinſen trotz der entgegenſtehen
den urſprünglichen Beſtimmung in Papier „mit einem entſprechenden
Aufgeld““ erhalten. Diesmal hat es dem Finanzminiſter beliebt, dieſes
Aufgeld auf 25 Prozent zu normiren (obwohl man nach dem letzt
wöchentlichen Courszettel 42 Prozent Agio auf Silber zahlt); wie
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aber, wenn es Fünftig dem Finanzminiſter gefallen ſollte, das „ent
ſprechende Aufgeld auf Null oder faſt Null zu reduciren

Wie es heißt, wird die Preutziſche Regierung demnächſt an das
Pariſer Cabinet im diplomatiſchen Wege eine Anfrage richten über die
Ziele, welche Frankreich in Jtalien verfolge. Dabei würde ſich das
Berliner Cabinet auch über ſeine Stellung zu dieſer Verwickelung
und zu der Europäiſchen Rechtsordnung äußern. Von der Antwort
Frankreichs auf die Preutziſche Anfrage würde dann die weitere Ent
wickelung der politiſchen Verhältniſſe abhängen.

Frankfurt a. M., d. 19. Juni. Wenn die auf morgen an
beraumte Sitzung der Bundesverſammlung wirklich ſtattfindet heute
Mittag war ſie noch. nicht abgeſagt ſo wird ſie, wie die Sachen
liegen, ohne Zweifel nur abgehalten, um das Decorum zu wahren und
zu zeigen, daß die Verſammlung trotz aller Lücken auf dem Platze iſt.
Denn das Präſidium wird der ſächſiſche Geſandte Herr v. Noſtitz
führen. Herr v. Uſedom iſt wenigſtens noch nicht zurück, Herr v. d.
Pfordten ebenſowenig, und Herr v. Kübeck, der ſchon ſeit faſt 14 Ta
gen Erwartete, wird erſt morgen Abend eintreffen. Daß unter dieſen
Umſtänden irgend etwas von Belang vorkommen ſollte, iſt natürlich
im höchſten Grade un wahrſcheinlich.

Gotha, d. 18. Juni. Jn den letzten Tagen fand hier das
früher erwähnte Concil der freien Religionsgeſellſchaften ſtatt zu wel
chem ſich 40 Abgeordnete zur Vertretung von 52 Gemeinden ſowie
außerdem noch 17 Männer und 7 Frauen aus freien Religions Ge
meinden eingefunden hatten. Unter den Anweſenden befanden ſich
von bekannteren Perſönlichkeiten Albrecht aus Ulm, Wislicenus aus Hal
verſtadt, Sachſe aus Aſchersleben, Baltzer aus Nordhauſen Hofferich
ter aus Breslau Herrendörfer aus Tilſit, Dr. Jacobſon aus Berlin,
Pirazzi aus Offenbach, Flos aus Frankfurt a. M., Heribert Rau aus
Mannheim Brugger aus Heidelberg, Uhlich aus Magdeburg Czerski
aus Schneidemühl c. Nach eintägiger Berathung unter dem Vorſitz
Uhlich's wurde eine Vereinigung beſchloſſen unter dem Namen Bund
freireligiöſer Gemeinden deſſen Grundſatz die freie Selbſtbeſtimmung
in allen religiöſen Angelegenheiten iſt und als deſſen Zweck die För
derung des freireligiöſen Lebens bezeichnet wird. Am zweiten Tage
wurden noch einige Zuſatzbeſtimmungen zu der gegebenen Verfaſſung
angenommen ſowie mehrere andere Angelegenheiten als Frauenver
eine und die Fröbelſchen Kindergärten, die freireligiöſe Stiftung in
Offenbach der Verein für Gewiſſensfreiheit in Hamburg beſprochen
und die Förderung derſelben allen Gemeinden warm empfohlen. Am
Abend des zweiten Tages fand ſodann noch eine Berathung der preu
ßiſchen Abgeordneten über die geſetzliche. Stellung der Gemeinden dem
Staate gegenüber ſtatt, womit das Concil geſchloſſen wurde. Als
Bundesvorſtand iſt gewählt worden Baltzer aus Nordhauſen (Prä
ſident), Uhlich aus Magdeburg, Ender aus Königsberg, Bulla aus
Lauban und Albrecht aus Ulm.

Jtalien.
Kirchenſtagat. Ein Turiner Bulletin vom 17. Juni meldet:

„Ravenna hat ſich für die Nationalſache ausgeſprochen und ein Ma
nifeſt erlaſſen, worin es ſeinen Beitritt zu der Centralregierung in
Bologna unter der Diktatur des Königs Victor Emanuel erklärt und
den Wunſch kund giebt daß es dereinſt ein Theil einer Monarchie,
die des Dankes der Jtaliener würdig ſei, werden möge.“ Demnach
haben ſich der Eentralregierung in Bologna bereits dieſe Stadt fer
ner Forli, Faenza, Jmola, Ravenna, Rimini, Ceſena und eine Menge
kleinerer Städte der Romagna angeſchloſſen. Andererſeits werden
von franzöſiſch piemonteſiſcher Seite bereits Anſtalten getroffen dieſe
unbequeme Bewegung im Kirchenſtaat zu dämpfen. Aus Rom vom
14. geht über Marſeille die Nachricht ein, daß zur Erhaltung der
Ruhe und Ordnung die Franzoſen bereits Ancona beſetzt haben, und
daß nach Perugia das 1. Schweizer Regiment geſchickt wurde. Fer
ner hat Victor Emanuel die Militär Diktatur, die ihm die Stadt
Bologna angeboten, bereits abgelehnt. Die Antwort, die der König
der Deputation des Gemeinderaths von Bologna ertheilte, lautet
nach der „Patrie „„Machen Sie Jhren Mitbürgern von Bologna
begreiflich daß unter den gegenwärtigen Zeitümſtänden alle unüber
legten Schritte und Entſchlüſſe die Sache der Unabhängigkeit gefähr
den würden. Europa darf mich nicht beſchuldigen können daß ich
nur aus perſönlichem Ehrgeiz handle, um die piemonteſiſche Einver
leibung an die Stelle der öſterreichiſchen Unterdrückung zu ſetzen. Der
heilige Vater, das geehrte Haupt der Gläubigen, iſt an der Spitze
ſeines Volkes geblieben er hat nicht, wie die Herrſcher von Parma,
Modena (?2), Toskana (2), ſeine weltliche Obrigkeit niedergelegt,
welche wir nicht nur achten, ſondern befeſtigen müſſen ich werde
alſo jeden Umſturzverſuch mißbilligen, welcher der Billigkeit zuwider
und für die edle Sache, der wir dienen, ſchädlich iſt. Vergeſſen wir
auch nicht, daß Pius I. ein italieniſcher Fürſt iſt.“ Außerdem
hat Victor Emanuel, wie die Patrie hinzufügt, einen ſeiner Ad
jutanten an den Papſt geſchickt, um ihm ſeine Ehrfurcht zu bezeugen
und ihm die feierliche Erklärung zu wiederholen „daß das Haupt
der katholiſchen Chriſtenheit nichts von den Ereigniſſen zu fürchten
habe, und daß die italieniſche Unabhängigkeit eine Bürgſchaft, nie
eine Drohung für die Neutralität und die Jntegrität der Kirchen
ſtaaten ſein würde.“

Vom Kriegsſchauplatze.
Die Oeſterreicher ſetzen ihren Rückzug auf den Mincio fort und

richten ſich auf der Linie dieſes Fluſſes auf das neue Stadium des
Feldzuges ein. Nach einer Wiener Depeſche inſpizirte der Kaiſer am
letzten Sonnabend das 7. und 8. Korps (Zobel und Stadion) bei Lo
nato, welches ganz nahe bei Deſenzaro am Gardaſee liegt. Dieſe
beiden Korps bilden alſo vorläufig den öſterreichiſchen rechten Flügel
zur Deckung Peschieras. Wenn nach einer gleichzeitigen Berner De

peſche Garibaldi bis Lonato vorgedrungen ſein ſoll, ſo iſt dies wohl
in einem weiteren Sinne von der Umgebung zu verſtehen, denn das
Freikorps dieſes Generals konnte unmöglich ſich mit jenen zwei öſter
reichiſchen Armeekorps meſſen wollen. Jn Mantua ſind die 3
parmeſaniſchen Bataillone angelangt, welche nach der Abreiſe der Her
zogin lieber in öſterreichiſche Dienſte treten, als ſich dem piemonteſi
ſchen Kommiſſarius unterwerfen wollten auch die modeneſiſchen Trup
pen wurden dort für den 14. Juni erwartet. Nach Berichten aus
Verona trafen fortwährend friſche Truppen aus Deutſchland ein und
das öſterreichiſche Heer in Jtalien ſollte bald wieder auf die Zahl von
300,000 Mann gebracht ſein. Scharf bewacht werden beſonders die
Eiſenbahnen nach Peschiera, Mantua, und Tyrol, und es ſind eigene
Truppen Detachements ausgeſandt, die längs denſelben in beſtimmten
Zwiſchenräumen zu patrouilliren haben.

Aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier wird berichtet, daß an
Stelle des Grafen Schlick, der das Kommando der zweiten Armee
übernommen Feldmarſchall- Lieutenant Auguſt Graf Degenfeld das
der vierten Armee erhalten hat.

Aus Bern, d. 17. Juni wird der „Preuß. Ztg.“ geſchrieben
Wir erhalten heute ganz ſonderbare Nachrichten, welche geeignet ſein
dürften, im Falle ſie ſich beſtätigen, dem Kriege in Jtalien eine über
raſchende Wendung zu geben. Es wird nämlich von dem bündtneri
ſchen Grenzhauptquartier hierher an den h. Bundesrath berichtet, daß
ein öſterreichiſches Corps von etwa 60,000 Mann Anſtalten macht,
im Veltlin vorzurücken, in der Abſicht ohne Zweifel, dem bis
zum Mincio vorgerückten Corps in Flanke und Rücken zu fallen. Be
reits ſoll die öſterreichiſche Vorhut geſtern Abend bis nach Tirano ge
kommen ſein. Jm. Veltlin liegen keine verbündeten Truppen, und
ſelbſt längs dem Comer und Leccer See ließ man keine Beſatzungen.
Beſtätigt ſich dieſe Flankendiverſion in obiger Weiſe, ſo wäre der
ſchnelle Rückzug der Oeſterreicher vollkommen zu erklären denn ſie
hätten dadurch die FrankoSarden in eine Falle gelockt und die beſte
Gelegenheit, mit Erfolg die Offenſive aus der MincioLinie zu ergreifen.

Aehnliches ſchreibt man der „Kölniſchen Zeitung““ aus Bern vom
16. Juni: „Die in Chur ſich aufhaltenden öſterreichiſchen Polizei
Kommiſſare welche ſich auf den neutralen Boden Helvetiens geflüch
tet haben mochten kaum denken daß die Stunde ihrer Erlöſung ſo
bald ſchlagen und die Diktatur Victor Emanuelss im Veltlin ſo ſchnell
ihrem Ende entgegengehen werde. Dieſen Mittag traf in Bern von
der graubündtener Grenze die zuverläſſige Nachricht ein, ein öſterrei
chiſches Armee Corps ſei von Tirol aus über das Stilfſer-Joch in
das Veltlin einmarſchirt, ohne Widerſtand bis Tirano vorgerückt und
werde zweifelsohne morgen Sondrio beſetzt haben da von einer ernſt
lichen Gegenwehr der revolutionairen Partei im Veltlin keine Rede
ſein könne weil ſie nicht orgaäniſirt ſei. Die ſchweizer Truppen an
der Grenze werden alſo in der Lage ſein, revolutiongire Flüchtlinge in
Empfang zu nehmen wie ſie die öſterreichiſchen Grenzwächter und
Polizei Kommiſſare in Empfang genommen haben.

Aus Turin vom 19. Juni meldet ein offizielles Bulletin eini
ges Nähere über das Gefecht bei Caſtenedolo. Garibaldi hätte dem
nach den Oeſterreichern bedeutende Verluſte beigebracht. General
Cialdini hat ſich zur Unterſtützung Garibaldi's mit einem Theile ſei
ner Diviſion nach Rezziato begeben. Die Oeſterreicher zogen ſich von
Caſtenedolo zurück und ſprengten die Brücke über die Chieſe vor Mon
techiari.

Der „Monitore Toscano“ kündigt an, daß der Prinz Napoleon
mit ſeinem Corps bereits die Apenninen überſchritten hat die tosca
niſchen Truppen, 10,000 Mann ſtark, befanden ſich unter ſeinem
Oberbefehle. Der „Monitore“ enthält zugleich einen Aufruf zum frei
willigen Eintritt in den toscaniſchen MilitärDienſt, damit die Armee
Toscana's auf 20,000 gebracht werden kann. Die Stelle eines Ober
Befehlshabers der toscaniſchen Armee und Miliz, die Ullog inne hatte,
iſt aufgehoben und mit dem Kriegs Miniſterium vereint worden da
Ulloa ſich mit den Truppen unter dem Oberbefehle des Prinzen Na
poleon ins Feld begeben hat.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Ueber den Krieg vernimmt man heute

nichts von Bedeutung dagegen kommt uns von einer gut unterrich
teten Seite die Nachricht zu, daß ein Waffenſtillſtand und damit die
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Verhandlungen bevorſtehe. Preu
ßen, meldet man uns, ſei im Einverſtändniſſe mit den übrigen deut
ſchen Bundesſtaaten dagegen daß Oeſterreich die Mincio Linie ver
liere. Napoleon III. willige in einen Waffenſtillſtand ein der nach
der nächſten großen Schlacht oder, wie die franzöſiſche Quelle an
giebt, nach dem nächſten Siege abgeſchloſſen würde. Man würde
franzöſiſcherſeits ſogar wenn es eben der noch ſehr fragliche Sieg
geſtattete, den Uebergang über den Mincio forciren, jedoch nicht die
Belagerung irgend einer der vier Feſtungen unternehmen ſondern ſich
nach Anbahnung der Friedens Präliminarien wieder auf das rechte
Mincio Ufer zurückziehen. Eben ſo würde man von der Seeſeite aus
keinen wirklichen Angriff gegen Venedig oder das adriatiſche Küſten
land unternehmen, ſondern ſich auf eine einfache Demonſtration be
ſchränken. Wir ſind offen geſtanden, beinahe geneigt, dieſe ganze
Sache als eine diplomatiſche Conjectur anzunehmen. Sicher iſt
es daß, trotz der widerſprechendſten Gerüchte welche bisher über die
eigentliche Bedeutung der preußiſchen Mobiliſirung umgingen, man
ſich heute hier etwas zuverſichtlicher zeigt, und namentlich deshalb,
weil man poſitiv wiſſen will, dieſe Mobilmachung ſei in London ſehr
mißfällig aufgenommen worden. Von der anderen Seite erinnert man
dagegen was ich jedoch nur unter allem Vorbehalt hier wiedergeben
kann daß England und Rußland ſich mit Preußen über die der ita
lieniſchen Frage zu gebende Löſung verſtändigt hätten.
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Amtlicher Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 20. Juni.
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67 à 67 gem.
LudwigshafenBexbach 112 à 111 gem.

gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn
mandit Antheile 71 à 69 gem.
gem. Oeſterr. National Anleihe 44 à

Oberſchl. Litt. A. u. C. 97 a 96 gem.
Mecklenburger 37 à 3677, gem.

101 à 103 gem.

43 gem.

do. 5Sproz. Prior. 210 à 206
Meininger Creditbank 51 à 52 gem. Oeſterr. Eredit 52 à 5

Nordbahn (Fr. Wilh. 36 36 à
Disconto Comgem.

Die Bbrſe verkehrte heute in entſchieden matterer Haltung als in den letzten Tagen und alle Courſe ſowohl
von Eiſenbahn Actien, als auch Speculations Effekten erfuhren einen weſentlichen Rückgang.

BankActien.
[4] 74 etwas bz.
bankActien [4] 24 bz.
nerva BergwerksActien [5] 28 B.

Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4 95 G. Hannoverſche Bank
Luxemburger Bank [4] 47 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 83 bz. u. G. Genfer Credit

WaarenCredit Geſellſchaft [5) 918/,. B. Deſſauer Kont.GasActien [5] Mi

Marktberichte.
Magdeburg den 20. Juni.

Weizen
Roggen

Weizen loco 40--75
Roggen loco 89

39 h
Gerſte, große und kleine 34—39
Hafer loco 32——36 Juni 34 bez. Juni

Juli 33 Juli Aug. 317 bez.,
bez.

Rüböl loco 108/, bez. Juni u. Juni Juli 10
Juli Auguſt 10 Br.Sept. Oct. 105 bez. Br. 10 G.Br. 10 G.

Leinöl 105 Br. Kief. 10 G
Spiritus loco 208 bez. Juni u. Juni Juli

(Nach Wispeln.)
Gerſte

HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 29
Berlin, den 20. Juni.

Juni u. Juni/ Juli 40—
bez. U. G. 39 Br. Juli Aug. 40

3 39 39 bez. u. G. 39 Br.e
Br. u. G.

Aug.

Sept. Oct. 29

10 G.

Stettin d. 20. Juni
Juli 60 Br. Juli Aug. 62 bez.
ford. Juni Juli 38 38 bez. Juli Aug. 39——38
Sept. Oct. 40—39 bez.

Weizen 46--76 gef. Juni
Roggen 38—40 ge

Rüböl 10 Br. 10
bez. Sept. Oct. 107 bez. 10 G. Oct. Nov. u. Nov.

Spiritus 17 Br. Juni Juli 175/,,
Juli Aug. 17 bez. Aug. Sept. 17 Br.

Hamburg, d. 20. Juni. Weizen und Roggen flau

Dec. 10 Br.

und ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Halle

Oel loco 23 Oct. 22

am 20. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 19. Juni Abends 1 Fuß 6 Zoll,
den 20. Juni Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Junt Vorm. am alten Pegel 32 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.205 bez. u. Br. 20, G., Juli Aug. 207
bez. U. G., 20 Br., Aug. Sept. 21 20

en G. 21 Br. Septbr. Octbr. 159, bez. Br.
u.

Roggen loco und Termine weſentlich billiger erlaſſen
n 100 Wſpl. Spiritus wie Roggen gek. 20,000 Ort.

üböl in flauer Haltung. Hafer beſſer bezahlt.
Breslau d. 20. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. Weizen weißer
44--90 gelber 45783 Roggen 45——853
Gerſte 31—43 Hafer 27 44

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 20. Junt Mittags: 1Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Juni. W. Zappe, Schiffsgeräth
ſchaften, v. Berlin n. Außig. Den 20. Juni. G.
Lieb, Holz, v. Spandau n. Halle. C. Kerſten, desgl.

G. Paul, Oel, v. Magdeburg n. Deſſau. F. Held,

Hafer, v. Hamburg n. Bernburg. F. Andreage, Ha
fer, v. Hamburg n. Magdeburg.

Niederwärts, d. 19. Juni G. Bartels, Stück
gut, v. Dresden n. Hamburg. C. Kämmerer, desgl.
Prager Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg N. Dampfſchifff.?Geſ., Stückgut. u. Oelkuchen,
v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe, DOelkuchen, von
Dresden n. Hambürg. Den 20. Juni. W. a
Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſte Magdeburg
Hermann, desgl.

Magdeburg, den 20. Juni 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen
Das Weilſſche Haus an der Promenade

Nr. 18 iſt durch mich zu vermiethen und kann
ſoſort bezogen werden.

Der Rechtsanwalt
Fiebiger.

Die zeither ſchwunghaft betriebene hieſige
Brauerei nebſt dem Felſenkeller beim Bürger
hauſe ſoll auf anderweite 6 Jahre

Donnerstag den 21. Jult d. J.
im Wege des Meiſtgebotes verpachtet werden.
Es werden daher geeignete, inſonderheit rück
ſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe gehörig
qualifizirte Pachtluſtige eingeladen, ſich genann
ten Tages Vormittags 10 Uhr im großen Rath
hausſaale hier einzufinden, um ihre Gebote zu
erkennen zu geben. Die Pachtbedingungen
können vorher bei dem Kaufmann Friedrich
Sendel hier eingeſehen auch gegen Erſtat
tung der Kopialgebühr mitgetheilt werden.

Allſtedt, den 1. Juni 1859.
Der Brauvorſtand.

E. F. Sendel.
Die zum NRittergute Würdenburg

bei Teutſchenthal gehörige Obſt
nutzung an Aepfeln, Birnen und Pflau
men ſoll Sonnabend den 25. Juni Nachmit-
tags 4 Uhr meiſtbietend verpachtet wer
den auch findet daſelbſt ein erfahrner
Hoſfemeiſter ein ſofortiges Unterkommen.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll Freitag den 1. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr im Laitenberg ſchen
Gaſthofe daſelbſt unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bekanntmachung.
Den 29. Juni e. Vormittags II Uhr
ſteht. Termin zum freiwilligen Verkauf durch
Meiſtgebot des Hauſes, große Salzgaſſe
Nr. 530, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen an.

Das Haus iſt in einer der gangbarſten und
größten Hauptſtraßen belegen und iſt das Vor
derhaus ganz maſſiv erbaut, enthält 6 heizbare
Stuben 10 Kammern 3 Küchen, 1 Werk
ſtelle für Feuerarbeiter, große Keller Boden
räume und Brunnen, und läßt ſich die untere
Etage ſehr gut zu einem Verkaufslokale ein
richten.

Naumburg, den 14. Juni 1859.
Soeben iſt erſchienen und in IIalIe in der

Pfeſferschen Buchhandlung
zu haben

Hie Ent und Hewäſſernng
der ländlichen Grundſtücke.

Eine kurze und überſichtliche Zuſammenſtellung
aller die Vorfluth, ſowie die Ent und Bewäſ
ſerung der ländlichen Grundſtücke betreffenden
Landesgeſetze in den Königl. Preußiſchen Staa
ten nebſt einem Anhange über die Benutzung
des Waſſers zu nicht landwirthſchaftlichen, be
ſonders gewerblichen Anlagen. Ein Rathgeber
für Verwaltungs und Juſtiz Beamte, Land
wirthe, Wieſenbauer, Müller, Gerber Blei
cher, Färber und andere Gewerbtreibende, ſo
wie Grundbeſitzer überhaupt. Verfaßt von
E. König, Königl. Preuß Regierungsrath
Dritte verbeſſerte Auſfl. Preis 7

Ein Packet Schrauben gefunden. Gegen
Jnſertionsgebühren abzuholen alter Markt 13.



Beſtellungen auf Militair-Effeeten werden ſchnell und pünktlich angefertigt bei
Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

WMarſchpfeifchen von Meerſchaum, Feldflaſchen, Geldtäſchchen, welche keine Feuchtigkeit annehmen Lun
denfenerzeuge, kleine Raſir-Etuis, Taſchenſpiegel, Staubkämme von
monnaies, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Hoſenträger, Notizbücher u.
ſter Auswahl

autſchoue,
w. u. ſ. w. empftehlt billig in gro

Tavacks-Beuntel, Porte-

Riehard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.
Aufträge auf Kiſtchen und Käſtchen

von Tannen, Fichten und Ellernholz in kleinen Dimenſionen, ungehobelt oder gehobelt, fix
ſo wie:und fertig genagelt,

für Spiegel, ferner:Rückwände
Eigarrenfourntere von Ellernholz, ungebeitzt, ſauber und ſolid gearbeitet fer

er für Zuckerfabriken: geſchnittene aßdauben,
ebenſo auch für Ziegelbrennereien: Ziegelbretter, ſo wie:
Packkiſten in allen Dimenſionen werden entgegen genommen und prompt ausgeführt in der

Dampfſchneidemühle zu Schandau a/Elbe b/ Dresden.
G. V. Hasse.

Krankheitshalber beabſichtige ich die, ſeit 8 Jahren beſtehende von mir ſeit einigen
Jahren unter der Firma

Aus Mätter G O0o.ſchwunghaft betriebene Conditoreiwaaren- Fabrik mit ſämmtlichen Jnventa
rien und Waaren unter ſehr annehmbaren Bedingungen, baldigſt zu verkaufen und bin ich
geehrten Reflectanten bei portofreien Anfragen gern mit Auskunft erbötig.

Halle a/S. im Juni 1859. August Fii lev.
V

Am SChreib W Copfrtente,desgleichen Woppel Copirtimte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl Harimg., Neunhäuſer Nr. 5.

Reitſättel, nach engliſcher Manier, leicht, dabei dauerhaft
und geſchmackvoll gearbeitet, empfiehlt billig

ichard Pauly, Sattler- und Täſchnermeiſter.

Bad Wittekind.
Das am vergangenen Sonnabend ausgefallene

Grosse T ra Con erstvom vollſtändigen Halliſchen Stadt Orcheſter
(Westſeſer z. Mrimner ung a. d. SChIS G D. Belle-Alliance)

findet Mittwoch den 22. Juni ſtatt.
Anfang 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikdirector.

6 Stück 6procentige JdunaScheine à 100
ſind zu verkaufen. Näheres gr. Märkerſtraße
Nr. 11 im Hofe links bei Pfennigdorff.

Einige Hekonomie-Verwalter,
geſetzten Alters und militairfrei, ſowie Dand-
wirthſchafterinnen, i. 5. ff. Küche er
fahren und Molkenmamſells ſuchen ſo
fort oder ſpäter Stellungen. Nähere Auskunft
durch Fr. Pielert in Magdeburg

Ein junger militairfreier Mann der
mehrere Jahre als Rechnungsführer auf größeren
Gütern fungirt, mit Oekonomie, Brennerei und
Zuckerfabrikation bekannt und mit beſten Zeug
niſſen ausgeſtattet iſt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen für jetzt oder ſpäter eine gleiche
Stelle, oder als Aufſeher c.

Geehrte Offerten erbittet man R. E. 20
poste restante Leipzig

Für meine Conditorei ſuche ich einen Lehr
ling von achtbaren Eltern und unter annehm
baren Bedingungen.

Magdebuürg, den 19. Juni 1859.
Jgnatz Janiszewski,

Conditor und Jnhaber einer Conditorei
Waaren Fabrik.

Ein gewandter freundlicher Kellnerbur

ſche der aber ſchon conditionirt haben muß,
wird zum ſofortigen Antritt im Gaſthof „Zum
weißen Roß“ hierſelbſt geſucht.

Für das Rittergut Eulgu bei Naumburg
an der Saale wird zum ſoſortigen Antritt ein
Jnſpector der Wirthſchaft geſucht und das
Nähere der Stellung daſelbſt mündlich ertheilt.

Ein Schafknecht und ein Pferdeknecht finden

ſofort Dienſt auf dem Rittergut Geuſa bei
Merſeburg.

t Einen Hofemeiſter ſucht ſofort das
Amt Beeſen bei Halle.

Briefpapier
mit beliebigen Namen oder Firmaſtempeln lie
fert das Ries Quart Format von 2 an
und ſendet auf fr. Briefe gern Proben gratis

I. F. Mxüurs in Merſeburg,
Papierhandl ung und Prägeanſtalt.

Saure u. Pfeffer-Gurken
in Oxhoften und Schocken offerirt

Julius Riffert.
Große ſaftreiche Citronen

in Kiſten und Hunderten,
Große ſüße Apfelſinen

ewetrent Julius Rifrert.
Um das Lager zu räumen verkaufe ich die

Damen-Strohhüte von heute an zu herab
geſetzten Preiſen ertha Graf

große Steinſtraße IA.

Milch-Aeſche! Milſch-Aeſche!
ſchön glaſirt, hat ſtets großes Lager zur ſchön
ſten und beſten Auswahl

A. Knabe in Halle, großer Schlamm 2.
Ungar., Amerie. u. bair. Schwei

neſchmalz, verſteuert u. unverſteuert, em
pfiehlt in Hriginalfäſſern u. ausgepackt bil-

ligſt Leop. Kühling.
gr. Steinſtr. Nr. 78 u. Markt Nr. 15.

Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be
kannt und approbirt à St. mit Gebrauchsan
weiſung 13/2 empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.
Ein gewandter Kellner erhält ſofort Stel

lung „Weintraube“ b. Giebichenſtein
Ein geſundes Pferd, Fuchswallach, bisher

zum Reiten und als Einſpänner benutzt, ſteht
in Merſeburg, Schmalegaſſe Nr. 520, zum
Verkauf.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 25. Juni in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 25. d. Mts. in der Ziegelei
bei Sennewitz

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wegwitz Nr. 16.

Holländiſchen Kümmelkäſe, beſte Pfef
fergurken und eingemachte ſüße Preifßel
beeren empfiehlt E. H. RNiſel.

beſteeſte Baierſche Sorte empfing
E. H. Niſel.

Freitag den 24. d. M. trifft Unterzeich
neter mit 20 Stück Kühe mit Kälbern und
hochtragenden Ferſen aus Oberbaiern in
Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 17, zum
Verkauf ein. Joſeph S. Frank

aus Erfurt.
Die Steindruckerei

von Hermann Scheneck,
jetzt große Steinſtraße Nr. 9, im Hauſe des
Wagenfabrikanten Herrn G. Lindner bit
tet um geneigte Berückſichtigung für alle in
dieſes Fach ſchlagende Arbeiten.

Brett- Verkauf.
Bezugnehmend an die bereits erlaſſene An

nonce, halte ich das aſſortirte Brett Lager in
kieferner ſchönſter polniſcher Waare des Herrn
E. Kahtz in Wrietzen a,O. beſtens em
pfohlen. Lagerplatz am Hafen.

Halle, im Juni 1859.
Paul Colla,

Comptoir: Gottesackergaſſe Nr. 2.

Ein neuer MahagoniWäſchſecretair und Sil
berſchrank iſt zu verkaufen Gottesackergaſſe 16.

Diemitz.
Heute Mittwoch

Bohnen König-Kuchenfeſt,
Großes Militair-Concert,

Aufſteigen von Luftballons,
große chineſiſche Gartenbeleuchtung.

Zum Schluß
Großes Feuerwerk.

Anfang 5 Uhr.
Entree für Damen 1 Herren 1

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Am 16. d. M. erhielt unſer Ehebund in
der Kirche zu Wörmlitz durch Bruders Hand
die kirchliche Weihe.

Fanny ZJeymer geb. Frick,
Karl Zeymer, Küſter u. Lehrer

in Schmiedeberg.

TodesAnzeige.
Mit tiefbetrübtem Herzen zeige entfernten

Verwandten und Freunden an, daß mein Mann,
der Mühlenbeſitzer Carl Nöller, am 20.
Juni früh 87, Uhr nach einem 14tägigen ſchwe
ren Krankenlager in das Land des Friedens
eingegangen. Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Wittwe mit noch
4 unerzogenen Kindern

Amalie Nöller geb. Vörckel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mühle bei Nietleben,
den 21. Juni 1859.



Beilage zu Nr. 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Amerika.
NewYork d. 3. Juni. Vor einigen Tagen hat die Regie

rung zu Waſhington wie man der Nat.Ztg. ſchreibt, in offiziel
ler Weiſe die vor 6 Jahren von Herrn. Marcy (bei Gelegenheit der
Koßtaſſchen Geſchichte) aufgeſtellten Rechtsgrundſätze über Expatria
tion umgeſtoßen. Der Staatsſekretär Caß hat amtlich erklärt, daß,
wenn ein in den Ver. Staaten naturaliſirter Bürger bei einer Rück
reiſe nach ſeinem Geburtslande gewaltſam zur nachträglichen Erfüllung
ſeiner Militärpflicht angehalten wird, die Ver. Staaten nichts dage
gen einzuwenden haben. Es iſt dies, wie die Erfahrung der letzten
Jahre lehrt, von ganz außerordentlicher Wichtigkeit für die aus Deutſch
land nach den Ver. Staaten Auswandernden.

Vermiſchtes.
Berlin. Von den beiden Schriften Gloger's: „Die nütz

lichſten Freunde der Land und Forſtwirthſchaft unter den Thieren
und Kleine Ermahnung zum Schutz nützlicher Thiere hat das
land wirthſchaftliche Miniſterium 25,000 Exemplare entnommen, um
ſie durch das Unterrichts Miniſterium an ſämmtliche Schullehrer des
preußiſchen Staates zu vertheilen und durch dieſe ihre Einführung in
Stadt und Landſchulen zu veranlaſſen. Die Miniſterien des Jn
nern und der Finanzen haben 2000 Exemplare bezogen. Von außer
preußiſchen Ländern hat die kurheſſiſche Regierung 2000 Exemplare,
die oldenburgiſche 100), die württembergiſche 2000 verſchrieben, und
der Geſammt Abſatz beläuft ſich bis jetzt auf 60,000 Exemplare.

Liſſa, im Juni. Eine Beſorgniß erregende Erſcheinung bie
tet an vielen Orten der ſogenannte Fliegenfraß an den Getreideähren.
Derſelbe äußert ſich darin, daß die Aehre vom untern Theile des Bü-
ſchels an durch ein Jnſekt abgefreſſen wird, das die Größe und Ge
ſtalt eines Erdflohes hat und ſeine Verheerungen in maſſenhaften
Schwärmen, beſonders in den Mittagsſtunden bei dem höchſten Stande
der Sonne, alſo zwiſchen 12—3 Uhr, anrichtet. Die ſo angefreſſene
Aehre iſt unfähig Körner zu entwickeln, vergilbt und ſtirbt ſchnell ab.
Jn hieſiger Gegend finden ſich Felder, die ſtrichweiſe bereits die trau
rige Wirkung dieſes Jnſektenfraßes zeigen.

Prag, d. 15. Juni. Wieder iſt ein Stück Mittelalter zum Heil
der Juden ausgegraben worden. Nach einer eben erlaſſenen Verord
nung des Miniſters Bach darf kein Jude außer „mit kreisamtlichen
Conſens heirathen. Deutlicher geſagt: es iſt die alte Praxis wieder
hergeſtellt, nach welcher in jeder Provinz nur einer beſtimmten Zahl
von Juden Familien Raum gegeben und blos in dem Falle, daß eine
ſolche „Familiantenſtelle““ erledigt iſt, zu einer Juden Heirath die Er
laubniß ertheilt wurde. Durch Beſtechung der Kreisämter gelang es
zuweilen, das brutale Geſetz zu umgehen. Die Entrüſtung über die
Wiederbelebung deſſelben iſt ganz allgemein, zumal der Miniſter Bach
in ſeiner Entſcheidung zum erſten Male formel erklärt: die im Pa-

tente vom 31. December 1851 (unſerem Grundgeſetze) ausgeſprochene
Gleichberechtigung aller Staatsbürger vor dem Geſetze habe keine Gel
tung mehr.

London, d. 17. Juni. Der halbvergeſſene Leviathan
oder wie er jetzt allgemein heißt, Great Eaſtern, iſt ſeit den Pfingſt
feiertagen wieder für Geld zu ſehen, und gar merkwürdig ſind die
Fortſchritte, die ſeine Ausrüſtung gemacht hat, ſeitdem in Folge der
neugebildeten Aktiengeſellſchaft die erforderlichen Kapitalien angeſchafft
ſind. Die ſchwierigſten Partieen, wie Maſchinen u. dgl. ſind fertig,
und im September geht aller Wahrſcheinlichkeit nach das Ungeheuer
aus der Themſe in die offene See hinaus. Außer den beiden Hilfs-
dampfern aus Eiſen, deren jeder 100 Fuß lang wird und eine Ma
ſchine von 40 Pferdekraft führt, erhält das Schiff 20 mit Segeln
und Maſten vollſtändig ausgerüſtete Hilfsboote, 16 Anker von 20 bis
140 Etnr. Gewicht, 1000 Klafter der allerdickſten Ankerketten c.
Noch iſt darauf Rückſicht genommen worden, daß ſich das koloſſale
Schiff vielleicht einmal im Kriege werde verwenden laſſen, und des
halb wurde der ganze vordere Theil des Kieles bis auf 120 Fuß nach
rückwärts mit dreidoppelten maſſtven Eiſenplatten beſchlagen. Da
durch bildete ſich ein nach vorn ſcharf abgekantetes maſſives, in drei
Stockwerke getheiltes eiſernes Gehäuſe, groß genug, um die ganze
300 bis 400 Köpfe ſtarke Schiffsmannſchaft zu beherbergen und dabei
ſo ſtark, daß das Schiff, mit voller Dampfkraft anfahrend, zuverläſig
das allergrößte Linienſchiff mitten entzwei brechen würde. Als ein
Wunder wird von Sachkennern der große Mittelmaſt angeſtaunt. Er
iſt in Einem Stück in einer Höhe von 130 Fuß aus einer canadi
ſchen Fichte gezimmert. Noch ſind zwei kleinere Maſten aus Holz,
die anderen jedoch aus Eiſen gearbeitet.

Paris. Man erzählt hier, die Kaiſerin führe den kaiſerli
ſchen Prinzen jeden Tag in das telegraphiſche Kabinet, das im Schloſſe
von St. Eloud angebracht iſt. Sie frage ihn hierauf, was er ſeinem
Papa ſagen wolle und die Botſchaft des Knaben wird dann wört
lich telegraphirt.

Aus der Provinz Sachſen.
Am letzten Sonnabend wurde der Führer eines Wagens der

Zuckerfabrik Wallwitz der Dienſtknecht Friedrich Wegewitz aus
Merkwitz, beim Einladen von Zuckerfäſſern in einen unterhalb Trotha
liegenden Kahn von der als Krahn angewendeten Segelſtange, deren
unterer Theil plötzlich abbrach und herabfiel, am Kopfe ſo erheblich
verletzt, daß derſelbe ſofort todt niederſank.

Halle, Mittwoch den 22. Juni 1859.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 21. Mai

Hr. Prof. Knoblauch ſpricht über die dioptriſchen Eigenſchaften der Linſen,
und hebt namentlich hervor daß eine und dieſelbe Linſe, je nach der Beſchaffenheit
des umgebenden Mediums, bald eine ſammelnde, bald eine zerſtreuende Wirkung auf
das durchgehende Licht ausüben muß daß z. B. eine convexe Linſe ſammelnd oder
zerſtreuend wirken wird je nachdem die Subſtanz der Linſe eine größere vder gerin
gere Dichtigkeit als das umgebende Medium beſitzt. Jn der That zeigt der von dem
Vortragenden angeſtellte Verſuch daß eine von Luft umgebene Glas Linſe und eine
von Waſſer umgebene Luft Linſe auf das durchgehende Licht in gleichem Sinne
einwirken, wenn die eine convex, die andere concav iſt dagegen eine entgegenge
ſetzte Wirkung ausüben, wenn beide gleicher Geſtalt (nämlich beide convex oder beide
concav) ſind.

Derſelbe legt ein aus z Theilen zuſammengeſetztes Glasprisma vor, deſſen
Kanten Winkel durch Verſchiebung dieſer beiden Theile gegen einander nach Belieben
vergrößert und verkleinert werden kann. Ferner zeigt

Derſelbe die prachtvollen Lichterſcheinungen welche den Gang des galvaniſchen
Stromes durch einen gasverdünnten Raum begleiten t

Sitzung vom 4. Juni
Herr Prof. Knoblauch referirt über eine neue ſehr eigenthümliche, von Hrn

Hajech angewendete Methode zur Meſſung der Schallgeſchwindigkeit. Herr Hajech
beſtimmt nämlich das Verhältnitz der Geſchwindigkeiten mit welchen ſich der Schall in
verſchiedenen Körpern fortpflanzt, durch Beobachtung der Ablenkung welche die
Schallſtrahlen beim Uebergange aus einem Körper in einen andern erleiden. Die
auf dieſe Weiſe erhaltenen Reſultate ſtehen mit den bereits früher, theils durch directe
Meſſungen theils durch theoretiſche Unterſuchungen für die Schallgeſchwindigkeit ge
fundenen Werthen in völliger Uebereinſtimmung

Derſelbe zeigt und erläutert eine nach Brücke's Angabe conſtruirte Lupe.
Derſelbe erläutert durch eine Zeichnung, in welcher Weiſe ſich die von einem

leuchtenden Punkt ausgehenden Lichtundulationen fortpflanzen wenn ſie aus einem
Medium in ein anderes übergehen, und ſolcher Weiſe die Erſcheinungen der Refraction
und Reflexion des Lichtes hervorrufen.

Derſelbe zeigt einige Apparate eigener Conſtruction, durch welche die merkwür
digen Eigenſchaften der Cycloide, derentwillen ſie die Namen Brachyſtochrone und Tau
tochrone erhalten hat, zur unmittelbaren Anſchauung gebracht werden.

Hr. Prof. v. Schlechtendal legt ein Exemplar der erſten Auflage von des
Kriegsrath v. Leſer „„lora Halensis““ vor in welchem der damals in Halle
Medicin ſtudirende ſpätere Medicinalrath Wilhelm Albrecht Roth im J. 1776 Be
merkungen eingeſchrieben hat, welche Zuſätze und Verbeſſerungen zu der Halliſchen
Flora, ſowie zu der von Erlangen und zu der ſeines Geburtsortes Dötlingen in Ol
Den ren und beſonders für die Gegend von Halle wegen der Fundorte von
Intereſſe ſind.

Derſelbe legt das Probeheft der vom PrivatDocenten Dr. H. Karſt en in Ber
lin herauszugebenden „Florae Columbiae terrarumque adjacentium specimina
selecta vor, eines Werkes, welches die vom Verfaſſer während eines mehrjährigenAufenthaltes in Südamerika beobachteten Pflanzen durch Beſchreibung und Abolldung

erläutern ſoll. Die erſte Tafel, zwei Palmen von der Gattung Klopstockia darſtel
lend, wird näher erläutert.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Statt der ausgefallenen Pfingſtgeneralverſammlung wird Mittwoch

den 22. d. Abends 6 Uhr der Stiftungstag unſeres Vereins in der
„Weintraube“ gefeiert werden und ſind die Mitglieder zu dieſer Ver
ſammlung hierdurch freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Vorſteher des landwirthſchaftlichen Bauernvereins des Saal

kreiſes werden zu einer Beſprechung
Sonnabend den 25. Juni Nachmittags 2 Uhr im
Gaſthofe zur Stadt Hamburg in Halle einge
laden. Die Direction

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

Kronprinz. Hr. Prof. Dr. Walther a. Reval. Hr. Rittergutsbeſ. Baron vo
Korff m. Fam. u. Dienerſch. a. Mitau. Frau Rent. Baukowska m. Tochter a.
Warſchau. Die Hrru. Kaufl. Lenneberg a. Frankfurt a. M., Frank a. Chemnitz
Grafenberg a. Lüttich, Lambert a. Gießen.

Stadt Zürieh. Hr. Hauptm. im 32. Jnf.Reg. v. Alten a. Zeitz. Hr. Lieut.
v. Goldacker a. Magdeburg. Hr. Lieut. im 27. Jnf.Reg. v. Röder a. Witten
berg. Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Leipzig Strobach a. Berlin Vörtel a. De
litzſch, Schulze a. Nordhauſen. Hr. Jnſp. Birker a. Walsdorf. Hr. Gutsbeſe
Feldhoff a. Otterwiſch.

Soldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Schreiber a. Wettin Bömm u. Löloff a.
Magdeburg Dinkler a. Jlmenau, Fietz a. Sebnitz. Hr. Oberfaktor Knopf a
Mägdeſprung. Hr. Prof. Naſſe u. Hr. Stud. med. Naſſe a. Marburg.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Steffens a. Magdeburg Liebau a. Gretz-
Stacit Hamburg. Hr. Hauptm. im 27. Jnf.Reg. v. Belgerziehn u. Hr. Rit

tergutsbeſ. v. Kröchern a. Magdeburg. Die Hrru. Lieut. im 31. Landw.Reg.Weber a. Sangerhauſen, Roth a. Trebnitz. Hr. Bergwerks Dir. Meyer a. en
ſenach. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin Elberſtein a. Frankfurt. Hr.
Jnſp. Berger a. Weimar.

Wäxr. Hr. Oekon. Werner a. Obermünſch. Hr. Seilermſtr. Wit
ig a. OſtrauGoldne Rose. Die Hrru. Stud. Ribbeck a. Halle Berndt a. Breslau Berg

ſträßer a. Strauch b. Gaßeipage, Wauer a. Lippdorf b. Löbau. Hr. Kaufm.
Eisfelder a. Hannover.

Drei Schwäne. Hr. Kaufm. Börnicke a. Wettin. Die Hrrn. Oekon. Pößel
Sachſenburg, Ehrhardt a. Sömmerda. Hr. Paſtor Marſchall a. Hertzberg.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Seidel a. Hummelshain Revers a. Bitter
feld, Lippmann a. Bernburg, Schäfer a. Wildenthal. Hr. Paſtor Schweinitz a
BurgChemnitz. Hr. Oekon. Schulz u. Hr. Siedemſtr. Hoppe a. Cönnern. Hr.
Techniker Martin a. Bitterfeld. Hr. Oekon. Schuſter a. Neubeeſen. Hr. Jngen.
Heilmann a. Leipzig.

Hötel zur Hisenbahn. Hr. Oekon. Naumann a. Görlitz. Frl. Roßenberg
a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schöning u. Rudolph u. Hr. Fabrikbeſ. Hoppe
a. Berlin. Frau Commerz.Räthin Schmidt m. 2 Schweſtern a. Görlitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Junk. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

Luftdruck. 333,65 Par. L. 35252 Par 351,55 Par. L. 332,41 Par. L.
Dunſtdruck 4/45 Par. L. s Par. L. 25 Parn D. T Paar D.
Rel. Feuchtigkeitt 81 pCt. 59 pCt. 79 pCt. 73 pCt.
Luftwärme I G. R. 17,5 Gr R m. G. R 12,5 G. m



Bekanntmachung
Die Fürſtliche Domaine hier zu Sonders

hauſen ſoll in Verbindung mit der Meile
davon entfernt belegenen Fürſtlichen Domaine
zu Stockhauſen auf 18 Jahre, und zwar
von Johannis 1860. bis Johannis 1878, im
Wege der Licitation öffentlich verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören außer den Ge
bäuden und Gehöften:

a) 11 Morgen 29 Ruthen Gärtken,
1030 Morgen 125 Ruthen artbare Län
derei,
85 Morgen 12 Ruthen Wieſen,

d 7. Morgen 60 Ruthen Teiche.
Das Pachtgeldminimum iſt auf 4500 Thaler

und das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende
disponible Vermögen auf 21,000 Thaler feſtge
ſetzt worden.

Zur Licitation haben wir einen Termin auf
den 2. Auguſt dieſes Jahres

Vormittags II Uhrvor dem Herrn Regierungsrath Gerber in
dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Mini
ſterialabtheilung anberaumt. Der Schluß des
Termins erfolgt um 2. Uhr Nachmittags. Die
Nächweiſe über das Vermögen und die perſön
liche Qualification der Pachtluſtigen ſind unſerm
genannten Commiſſaxius am Tage vor dem Der
mine in den Stunden von 9 bis 14 Uhr Vor
mittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags
und an dem Terminstage in den Stunden von
9 bis 11 Uhr Vormittags in dem vorbezeich
neten Sitzungszimmer zur Prüfung vorzulegen.

Die Licitations und Pacht Bedingungen nebſt
Jnventarien können täglich, mit Ausnahme der
Sonntage, vom 1. Juli dieſes Jahres ab in
unſerer Tanzlei eingeſehen, auch auf Verlangen
gegen Erſtatkung der Copialien in Abſchrift mit
getheilt werden.

Sondershauſen, den 18. Juni 1859.
Fürſtlich Schwarzburg. Miniſterium,

Finanz Abtheilung
W. Hülſemann.

Bekanntmachung.
Die im Sondershäuſer Bezirke, ungefähr

eine halbe Meile von Sondershauſen belegene
Fürſtliche Domaine zu Berkan ſoll auf 18
Jahre und zwar von Johannis 1860 bis Jo
hannis 1878 im Wege der Licitation öffent
lich verpachtet werden.

Zu derſelben gehören außer den Gebäuden
und Gehöften:
a) 5 Morgen 48 Ruthen Gärten in der

Nähe des Domainengehöftes;
759 Morgen 115 [JRuthen artbare Län
dereiz
64 Morgen 96 [DRuthen zweiſchürige
Wieſen.

Das Pachtgeldminimum iſt auf 3200 Tha
ber und das von den Pachtluſtigen nachzuwei
ſende disponible Vermögen auf 18,000 Thaler
feſtgeſetzt worden.
Zur Licitation haben wir einen Termin auf

den Auguſt dieſes Jahres,
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Regie
rungsrath Gerber in dem Sitzungszimmer der
unterzeichneten Miniſterialabtheilung anberaumt.
Der Schluß des Termins erfolgt um 2 Uhr
Nachmittags.

Die Nachweiſe über das Vermö en und die
perſönliche Qualification der Pachtluſtigen ſind
unſerem genannten Commiſſarius am Dage
vor dem Termine in den Stunden von 9 bis
1 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach
mittags und am Terminstage in den Stunden
von 9 bis 11 Uhr Vormittags in dem vorbe
zeichneten Sitzungszimmer zur Prüfung vor
zulegen.

Die Licitations und die Pacht Bedingun
gen nebſt Jnventarien können täglich, mit Aus
nahme der Sonntage, vom 1. Juli d. J. ab
in unſrer Cayzlei eingeſehen, auch auf Verlan
gen gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
mitgetheilt werden

Sondershauſen, den 18. Juni 1859.
Fürſtlich Schwarzburg. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
W. Hülſemann.

Ein wo möglich verheiratheter Bediente wird
unter ſehr guten und einträglichen Bedingungen
ſofort geſucht. Perſönliche Anmeldungen bei
Madame Kupfer in Merſeburg.

An den Handels und Gewerbs

W ſtand.Die Mindner Handelskammer hat folgende
Bekanntmachung erlaſſen

„„Wir haben in Erfahrung gebracht daß auswärtige
Geldwechsler vielfach bemüht ſind mit der Aufſchrift
„„„„Zehn Thaler Courant. Fürſtlich Schau m
burg-Lippiſche Kaſſen- Anweiſung verſehene
Scheine im dieſſeitigen Bezirke in Cireulation zu ſetzen,
und um dies leichter zu bewirken ſolche weit unter deren
Nennwerthe zum Kaufe anbieten. Da nun aber in Bücke
burg keine Kaſſe zur Umwechslung dieſer Papiere beſteht,
und ſelbſt die dortſeitigen Landeskaſſen bei an dieſelben
zu leiſtenden Zahlungen deren Annahme verweigern ſo
finden wir uns um ſo mehr veranlaßt, das Handel trei
bende Publicum vor Annahme ſolcher Werthzeichen zu
warnen, als dieſelben zur Zeit wenigſtens völlig werthlös
ſind, und die Fürſtlich Lippiſche Regierung bisher keiner
lei Erklärung abgegeben wann und ob überhaupt dieſel
ben jemals eingelöſt werden.

Indem wir dieſe Bekanntmachung auch zur
Kunde unſeres Bezirks bringen, bemerken wir,
daß dergleichen Lippeſche Kaſſen Anweiſungen
in Berlin zur Zeit 12 verlieren. Auch über
die Realiſirung der Noten der Niederſäch-
ſiſchen Bank zu Bückeburg herrſcht glei
che Ungewißheit.

Die Handelskammer für Halle,
die Saalörter und Eilenburg.

S Backhaus Verpachtung.
Eine ſchwunghafte Batkerei in der frequen

teſten Straße in Halle iſt wegen Aushebung
des Pächters zur Landwehr ſofort anderweit zu
verpachten. Alles Nähere beim Eigenthümer
Leipzigerſtraße Nr. 19.

Ein verheiratheter OekonomieJnſpek-
tor, militairfret und mit den vorzüg
lichſten Empfehlungen verſehen, ſucht
zum ſofortigen Antritt Stellung. Gebührenfr.
Nachw. durch d. Agent. Geſch. v. C. Riedel.

Stellung erhalten ſofort
6 Hekonomie-Verwalter, 2 Kutſcher
2 Bediente (militairfrei), 5
wirthſchafterinnen, I perfeete Kö-Hin Näheres durch d. Agent. Geſch. v. E.
Niedel, Rathhausg 7.

Ein Kaufmann in geſetzten Jahren, militaär
frei in allen kaufmänniſchen Arbeiten und
Aſſekuranzfach bewandert ſucht baldigſt eine
Stelle oder auch nur eine vorläufige Beſchäf
tigung.

Herr Louis Reußner, kl. Ulrichsſtraße
wird die Güte haben Näheres darüber mitzu
theilen.

Die Actionäre der Sächſ. Thüringiſchen Kupfer-Bergbau- und Hütten-
Gefellſchaft in Eiſenach werden zu einer Beſprechung zum 29. Juni Vormittags 10 Uhr im
Gaſthof „zum Kronprinzen in Halle eingeladen. v. Rauchhaupt. Ed. Anton.

9 e a ePatentirter Tinten-Extract in Flaſchen à 5 Sgr.
Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von
kaltem Waſſer, 1 Kanne gleich 2 Pfund, oder daſſelbe Quantum nach und nach, von einer
ganz vorzüglichen ſchwarzen Tinte bereiten, die in dunkler Farbe höchſt angenehm ohne je zu
ſtocken, der Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und in zunehmender Schwärze
feſt am Papier haftet Stahlfedern behaupten eine ſehr lange Dauer.

Für alle Behörden Schulen Expeditionen ec., die größeren Bedarf an
dieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth. Zu haben bei

Tinte haben, iſt

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Täglich Erlanger.

Jeden Dienstag und Freitag Braunbier.
Donnerstag Broihan.

Brauerei von Carl el. SCROBbGer', Klausthor.
Rat de ROSC o e Welt.

flecken, Sommerſproſſen
Haut die zarteſte Weiße,
durch das lieblichſte Parfüm.

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel befreit die Haut von allen Unreinheiten, Leber
Kupferröthe u. dergl.,
kühlt und heilt den Sonnenbrand,

giebt einer gelblichen grauen und ſpröden

In Flacons zu I und S nebſt Anleitung zum Gebrauch im alleinigen Depot bei
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann von 20 Jahren, welcher

der Feder vollſtändig in jeder Bezie
hung gewachſen und ſehr gute Atteſte
nachweiſen kann durch Mobilmachung ſeine
bisherige Stellung verloren, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen anderweitige Stellung. gag
Schriftliche Anfragen nimmt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung unter der
Chiffre A. Z. 1 entgegen.

Annonce.
Ein gut empfohlener Commis, tüchtiger De

tailliſt, welcher mit der Buchführung vertraut
iſt ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein bal
diges Engagement. Geehrte reflekrirende Her
ren Prinzipale belieben ihre Adreſſen unter
R. S. 10 poste restante Greussen gef.
einzuſenden.

(Stelle für eine Geſellſchafterin.)
Einer gebildeten Dame kann ein unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu übernehmendes En
gägement dieſer Art nachgewieſen werden durch
das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein junger Mann, der eorreet ſchreibt
und im Rechnen geübt iſt, ſucht Beſchäf
tigüng bei einer Aſſecuranz oder in einem an
dern Comptoir. Adreſſen unter W. B.
poste restante alle a/S. werden
franco erbeten.

Ein tüchtiger mit guten Atteſten verſehe
ner Hofmeiſter wird in eine große Oekonomie

geſucht durch
W. Beeck G Albrecht in Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

StelleGeſuch.
Ein junger Commis, welcher ſeine Lehrzeit

in einem Cigarren Fabrikgeſchäft vollendet hat
und mit dem Gange eines ſolchen völlig ver
traut iſt, ſucht unter Beibringung beſter Zeug
niſſe in dieſer Branche anderweitiges En

agement.
Gefällige Adreſſen werden gebeten unter

C. F. Nr. 19 poste rest. Halle a/S. nieder
zulegen.

Für Oekonomen.
Große Leinölfaßß (Eiſenband), zu

flüſſigem Dünger zu fahren hat eine große
Anzahl billig abzulaſſen J. F. Weber.

Sommerſaat zur Ausſaat hat eine Par
tie abzulaſſen J. F. Weber.

Seit Sonntag den 19. d. M. wird
auf dem Rittergute Dieskau ein

S ſchwarzer Affen Pinſcher vermißt.
Um deſſen Rückgabe gegen eine gute Beloh
nung, wird dringend gebeten

Muille.
Heute iſt eine friſche Sendung Bockbier

angekommen der Seidel I 9 z auch
giebt es friſchen Kaffeekuchen. W. Bügler.

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Oeſſau
ſagen wir unſern Freunden und Bekannten ein
herzlich Lebewohl.

Alsleben, d. 20. Juni 1859.
A. Ehrhardt und Familie.

—”“Ö/möükßMarktberichte.
Halle den 21. Juni.

Weizen 40 54, 60——66 Roggen 42—48 Gerſte
35——40 Hafer 34—36

einpfiehlt ſich beim Gebrauch
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